Ein Spiel von der Heiligen Odilia


Ein Spiel von der Heiligen Odilia

– angeregt durch das gleichnamige Spiel von Helen Eugster ,
umgearbeitet von Peter Pampuch–

Personen:

Odilia
Diener
Etichio
Bischof
Kriegsknecht
Alter Mann
Kind

Epilog

alle im Sprechchor:
Wir künden von alter Zeit
Göttern geweiht
waren die Opfer
am heil’gen Altar;
wo Heiden einst lauschten
als Eschen noch rauschten
der Götter Wille und Wort.

Christus betrat
die Erde zur Tat;

bringt Liebe und Licht

den Menschen zum Heil.

Es wandern die Boten;

sie künden vom Licht.

Ins Dunkel bricht

Gefunkel des hellsten Sterns.

Odilia aus Schmerz und Leid

hast du dein Herzens-Licht befreit.

O Sonn‘ der Liebe, leuchte aller Erde.



1. Bild

Herzog Etichio:
Bald ist mein Wunsch erfüllt,

mein Sehnen nun gestillt:

ein Sohn wird mir geboren.

Er wird noch mächtiger sein

als selbst der Sonne Schein.



Kreigsknecht:
Hier lies und schau:

von deiner Frau ein eil’ger Brief.



Herzog: liest und springt auf
„Ein Mädchen- was soll 

ein Mädchen taugen;

es fehlt – o weh, 

das Licht der Augen.

O Schande dem Lande 

und Hohn dem Thron.

Ihr Krieger, tötet das Kind!

Geschwind!



2. Bild

Landschaftshintergrund mit Burg, Kapelle, Felsenspalt, Quelle

Odilia:
Das Himmelslicht

leucht mir nicht.

Gibt’s keine Hilfe

auf der Welt,

die mir das blinde

Aug‘ erhellt?



Diener:
Des Vaters finstres Herz

macht deine Augen blind.

Ertrag den Schmerz,

auch wenn der Vater 

Böses sinnt.



Odilia:
Wer ist mein Vater?



Diener:
Vom Schlosse dort

stieß er dich fort.

Der finstre Herzog Etichio

fand nicht dein Licht,

zur Liebe nicht.

Hör nur der Nachtigall Gesang,

vom Berg des Kirchleins Glockenklang.

Den Gram scheuch fort!

Wer schreitet dort?



Bischof Erhard:
Mich sendet Christ.

Und sein Gebot,

es heißt mich wenden

eure Not.

Die Tauf‘ empfange!

Mir ist nicht bange,

dass sie dich sehend macht.



Chor:
Herr der Wetter,

Herr der Fluten,

Herr der Gluten,

Herr der Felsen –

Das Dunkel durchbricht

dein leuchtendes Licht.

Nur Liebe erschafft

zum Heilen die Kraft.

Empfange die Taufe.



Odilia:
Ein Wunder geschah!

Was nimmer ich sah,

ich kann es sehn.

Lass uns zum Vater gehen.

3. Bild

Im Schloss

Odilia:
Ich bin Odilia;

groß Wunder mir geschah!

O Vater trau dem Licht.

Schau wie das Finstre bricht.

Dien auch dem Herrn

der Erd und Stern.



Etichio::
Du schönes Kind

bist nicht mehr blind.

Bringst Ruhm dem Haus!

Ladet zum Schmaus

den mächtigen Fürsten ein;

vermählt soll sie ihm sein.



Odilia: leise
Ich bracht das Licht.

Ruhm bring ich nicht.

Nun muss ich fliehn,

zur Fremde ziehn.



4.Bild

Odilia:
Er will mich quälen,

dem Heiden vermählen.

Nun muss ich fliehn,

zur Fremde ziehn.



Diener:
Odilia horch! Der Rosse Huf;

der Vater folgt uns,

hör den Fluch!



Etichio:
Hier ist die Spur!

Frisch weiter nur.

Ich seh sie fliehn;

ich streck dich hin

mit diesem Schwert.



Odilia:
Bin unbewehrt,

Wer rettet mich?



Etichio: laut
Der Felsen wich,

der Berg erdröhnt,

die Erde stöhnt.

Jetzt strahlt ein Licht!

Aus Herzens Nacht

bin ich erwacht!

Du heller Stern,

ich folg dir gern.



5. Bild

Etichio:
Unrecht war mein Tun.

Noch hör ich heidnisches Gebet.

Ich will nicht ruhn,

bis hier ein christlich Kloster steht.

Odilia, Gottes Sonne,

aus dir strahlt Gottes Wonne!



Odilia:
O lass mich helfen,

Schmerzen heilen,

zu Kranken, schwachen

Menschen eilen.

Sieh dort den Mann,

der kaum noch gehen kann.



Alter mit Kind:
Mir fehlt die Kraft;

das Kind ist blind.

Ich fleh euch an:

schafft Hilf geschwind.

Odilia:
Sende wieder

Labung nieder,

Herr der Himmel.

Sprudle schnelle

helle Quelle

Heilung dem Kinde.



Vater:
O Kind, du kannst sehn

und ich kraftvoll gehen!

Hab Dank!



Odilia:
Dankt Christ,

der von der Sonne herab

zur Erde gestiegen ist.



Chor:
Wir künden von Christi Taten,

von Boten, die seine Saaten

weit über die Erde streun.

Wo Helden einst lauschten,

als Eschen noch rauschten

der Götter Wille und Wort,

dort steht die Kapelle

und rieselt die Quelle,

da du aus Leid,

Odilia, das Herz befreit.

O Sonn der Liebe

leuchte aller Erde.



Musik
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